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Neuerscheinung im hnb-verlag: 
 
Was geht denn hier ab? – kurzweiliges Lesevergnügen aus dem 
Leben eines vierzehnjährigen Mädchens 
 
 
Im hnb-verlag Berlin erscheint in diesen Tagen der Jugendroman „Was geht denn hier ab?“ des 
Bremer Autors Dierk Rohdenburg. Auf pfiffige und humorvolle, aber auch nachdenkliche und 
einfühlsame Weise erzählt er die Geschichte eines vierzehnjährigen Mädchens, das mit 
außergewöhnlichen Veränderungen in der Familie und anderen größeren und kleineren 
Problemen klarkommen muss. 
 
Was geht denn hier ab? Das fragt sich die vierzehnjährige Anna. Bis vor wenigen Monaten ist 
ihr Leben ganz normal verlaufen – in einer Familie mit Mutter und Vater und ihrem großen 
Bruder Ben. Doch seitdem sich ihre Mutter in eine Frau verliebt hat, hat sich schlagartig alles 
geändert. Zuerst die Trennung der Eltern, dann der Umzug, und dann geht auch noch Ben mit 
der Mutter wegen deren Geliebter auf offene Konfrontation. 
Anna schlägt sich mit vielerlei Problemen herum: Was heißt das überhaupt, lesbisch zu sein? 
Kann man das etwa erben? Und dann diese Kanalratten unter dem Rost im Hof: was, wenn sie 
eine Invasion ins Haus planen? 
Doch dann gibt es einen Lichtblick, als sie den Hobbyfotografen Lorenz kennenlernt … 
Eine turbulente, kurzweilige Geschichte aus dem Leben eines eigentlich ganz normalen 
vierzehnjährigen Mädchens. 
 
 
Leseprobe: 
Na ja, ich gehe also durch den Keller und trete auf den Hof, als ich es plötzlich quieken höre. 
Tierisch hoch. Wie in großer Panik. Ich sehe mich hektisch um. Was geht denn hier ab?  
Da entdecke ich sie: Ratten. Unter dem Gitterrost mitten auf dem Hof. Wie viele? Ich mag gar 
nicht genau hinschauen. Aber zwei sind es bestimmt. Vorsichtig gucke ich noch mal hin, sehe 
die langen, nackten Schwänze und Gewusel unter den Eisenstangen.  
Und wenn die jetzt rauskommen? Mir wird schlecht bei der Vorstellung: Zwei halbverhungerte 
Ratten drücken das Abflussgitter hoch, flitzen über die Steinplatten, verbeißen sich mit ihren 
scharfen Zähnen in meinen Zehen und beginnen, daran zu knabbern. Erst die Nägel, dann die 
Haut. Ich versuche sie abzuschütteln, doch sie hängen fest, werden an meinem Fuß durch die 
Luft geschleudert, lassen einfach nicht los.  
Ekelhafter Gedanke. Horror. Nee, das muss ich wirklich nicht haben. Ratten können 
Krankheiten übertragen! Sogar die Pest! Tödliche Seuchen.  
Ich sehe mich suchend um. Nur keine Panik, sage ich mir, obwohl mein Herz klopft wie vor 
einem Infarkt. Der Mensch ist schlauer als Ratten. In jedem Fall hat er mehr Kraft und kann 
verhindern, dass diese Kreaturen einen Gitterrost hochwuchten. An der Schuppenwand sind 
Backsteine gestapelt. Ich gehe hin, greife mir einen. Er hat eine raue Oberfläche, ist ziemlich 
schwer. Soll ich damit jetzt zum Gully gehen? Niemals. Die Viecher warten doch nur darauf und 
starten ihren Angriff, wenn ich ganz nah dran bin. Also versuche ich, den Stein von hier auf den 
Rost zu werfen. Hätte ich doch mehr Sport getrieben! Der erste Wurf geht weit vorbei. Voll doof! 
Ich mache es noch mal, und jetzt treffe ich. Es gibt einen schrillen Schrei, der Abflussdeckel 
klappert, doch er bleibt so liegen, dass kein Spalt entsteht, durch den die Ratten raus können. 
Der Stein liegt oben drüber. 
So, nun seid ihr gefangen! Bleibt gefälligst in eurer Kloake da unten!  



Hoffentlich sind die Viecher bald wieder weg, denke ich und ziehe die Hoftür hinter mir zu. Mir 
ist noch immer schlecht. Allein dieses Quieken! Meine Knie zittern. Dabei sind die Ratten 
wirklich nicht groß gewesen. Aber das ist es auch nicht: Sie sind ultrahässlich! Diese langen, 
nackten Schwänze! Niedliche Tiere haben Fell auf dem Schwanz – Hunde, Katzen, Kaninchen. 
Oder eben Federn wie bei Wellensittichen. Aber Ratten! Wenn ich mir vorstelle, dass die 
Viecher in der Kanalisation nach oben klettern … 
 
 
Der Autor: 
Dierk Rohdenburg, geboren 1966 in Bremen, studierte Deutsche Sprach- und 
Literaturwissenschaften und Kulturwissenschaft an der Universität Bremen. Im Alter von 29 
Jahren veröffentlichte er sein erstes Jugendbuch. Seitdem sind in losen Abständen zahlreiche 
Kinderkrimis, Jugendromane und Bücher für Erwachsene erschienen. Das Schreiben ist seit 
vielen Jahren sein Hobby. Schon als Jugendlicher begann er, Kurzgeschichten zu verfassen. Im 
Jahr 1992 bekam er das Autorenstipendium des Landes Bremen, 1995 veröffentlichte er seinen 
ersten Jugendroman. Rohdenburg lebt in Bremen. Hauptberuflich ist er Redaktionsleiter einer 
Lokalzeitung im niedersächsischen Umland der Hansestadt. 
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Über den Verlag: 
Unser Buchprogramm bietet beliebte und spannende Themen und Geschichten für Jung und 
Alt: liebevoll illustrierte Bücher für Kinder, Romane, christliche Bücher und Humorbücher. 
Besondere Aufmerksamkeit widmen wir auch dem Sachbuchbereich, mit dem wir ein breites 
Themenspektrum abdecken. So beinhaltet unser Programm eine Reihe von teilweise regional 
ausgerichteten Koch- und Backbüchern, die Edition „Sonnenlicht Reisen“ und die Buchreihe 
„Technic3D – Computertechnik leichtgemacht“. Ratgeber aus anderen Bereichen sind ebenfalls 
in der Planung. 
In unserer Programmgestaltung sind wir jederzeit offen für Trends und binden aktuell beliebte 
Genres und Themen ein, um der gegenwärtigen Nachfragesituation auf dem Buchmarkt gerecht 
zu werden. Unser langfristiges Ziel ist es aber auch, in unserem Programm die verschiedenen 
Regionen Deutschlands mit ihren Eigenarten, Sitten, Gepflogenheiten und Dialekten zu 
präsentieren. Begonnen haben wir mit Baden-Württemberg und Berlin und werden nach und 
nach auch die anderen Bundesländer und Regionen in unser Programm aufnehmen. 
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